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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Montagesystem für
Platten zur Fassadenverkleidung von Gebäuden und
zur unsichtbaren Befestigung der Platten auf Profilen,
die mit einer Gebäudewand verbunden sind.
[0002] In der EP-A-0 761 904 ist ein Montagesystem
für Platten für die Fassadenverkleidung von Gebäuden
beschrieben. Das Montagesystem umfaßt Profile und
U-förmige Haken, die mittels eines Befestigungsele-
ments mit der Plattenseite verbunden sind, die einer Ge-
bäudewand zugewandt ist. An der Gebäudewand sind
Winkelprofile befestigt, wobei die längeren Winkelseiten
dieser Profile in den Raum zwischen Seitenwänden des
Hakens hineinragen und Ausstanzungen aufweisen.
Durch Löcher in den Seitenwänden und durch die Aus-
stanzungen sind Bolzen geschoben, die in ihrer Lage
gegenüber dem jeweiligen Haken fixiert sind.
[0003] Aus dem deutschen Gebrauchsmuster G 94
16 917.9 ist ein Befestigungssystem für Kompaktplatten
aus einer oder mehreren miteinander heißverpreßten,
mit Harz imprägnierten Faserschichten bekannt, die au-
ßen an zumindest einer Seite mit einer Dekorschicht be-
schichtet sind, zur unsichtbaren Montage auf einem
Grundkörper. Das Befestigungssystem besteht aus ei-
nem Profil, das die Kompaktplatten und eine Wand bzw.
einen Grundkörper miteinander verbindet und in den
Seiten der Kompaktplatten, die dem Grundkörper zuge-
wandt sind, sind Fräsungen angebracht, deren Quer-
schnitte sich mit Teilstücken des Profils decken. Die ein-
zelne Fräsung besteht aus zwei spiegelbildlich zu einer
Senkrechten auf die Kompaktplatte angeordneten
Querschnitten, die schräg zu der Oberfläche der Kom-
paktplatte verlaufen und einen Winkel von 50 bis 100°
miteinander einschließen. Die Querschnitte nehmen
vierkantförmige Teilstücke des Profils auf. Ein Endstück
des Profils ist V-förmig ausgestaltet, und die Teilstücke
bilden die Endabschnitte der V-Form.
[0004] Der Kern von Kompaktplatten besitzt eine sehr
große Festigkeit und kann daher große Kräfte aufneh-
men, ohne zu Bruch zu gehen oder sich zu verformen.
Kompaktplatten oder vergleichbare Platten werden ins-
besondere für Fassaden- und Wandverkleidungen auf-
grund ihrer hohen Witterungs- und Formbeständigkeit
eingesetzt, wobei darauf geachtet wird, daß die Befesti-
gung der Platten an einer Wand oder einem Grundkör-
per von außen her unsichtbar ist. Die unsichtbaren Be-
festigungen werden im Stand der Technik in der Weise
realisiert, daß die Platten geklebt oder mittels Schrau-
ben befestigt werden. Bei Schraubverbindungen erfol-
gen diese direkt mit den Platten, wobei im allgemeinen
die Dübel in den Platten stecken. Die Verbindung mit
der dahinter liegenden Wand bzw. mit dem dahinter be-
findlichen Grundkörper geschieht beispielsweise über
Bügel.
[0005] Im Stand der Technik ist es auch üblich, Me-
tallhaken mit Schrauben oder Dübeln in einem Loch auf
der Rückseite der Platten zu befestigen. Die Platten

werden dann in Metallriegeln eingehängt, die in Verti-
kalprofilen befestigt sind, die mit der Wand bzw. mit dem
Gebäude verbunden sind. Die Riegel können auch auf
justierbaren Fassadenankern angebracht sein. Jede
dieser Platten hat an der Oberkante zwei justierbare
Agraffen und eine feste Agraffe, die als sogenannter
Festpunkt ausgebildet ist. Die unteren Agraffen müssen
höher als die Unterkante der Platte angesetzt werden,
um Formänderungen der Platte und ihrer Unterkon-
struktion zu ermöglichen. Bei den Agraffen handelt es
sich im allgemeinen um Klammern, die beispielsweise
rundbogenförmig ausgebildet sein können. Bei diesem
System sind die Montage- und Demontagearbeiten zeit-
aufwendig, da die einzelne Platte jeweils an einem Me-
tallriegel aufgehängt werden muß. Das Justieren der
Platten in horizontaler und vertikaler Richtung erfordert
mühseliges Arbeiten auf der Rückseite der Platte, die
abgehängt werden muß, um beispielsweise den Metall-
riegel im Vertikalprofil neu zu positionieren oder bei Ver-
wendung von Fassadenankem diese neu einzustellen.
Erst nach diesen Einstellarbeiten kann die Platte ihre
neue Lage auf der Fassadenunterkonstruktion einneh-
men.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Montagesy-
stem zu schaffen, das eine rasche Montage der Platten
einer Fassadenverkleidung ermöglicht, die Anzahl der
Systemkomponenten gering hält und die Kosten der mit
unsichtbaren Befestigungsmitteln ausgestatteten Fas-
sadenverkleidung reduziert.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß in der
Weise gelöst, daß das Montagesystem aus Basisprofi-
len und Verbindungsprofilen besteht, die an Vertikalpro-
filen horizontal befestigt sind, wobei die Vertikalprofile
mit der Gebäudewand verbunden sind, daß jedes Ba-
sisprofil einen U-ähnlichen Querschnitt aufweist, bei
dem der von der Gebäudewand weiter entfernte, nach
oben gerichtete Schenkel des Querschnitts kürzer als
der an den Vertikalprofilen befestigte Schenkel ist und
daß jedes Verbindungsprofil einen kurzen, nach oben
und nach unten gerichteten Schenkel hat, der von der
Gebäudewand weiter entfernt ist als ein vertikaler
Schenkel, der mit den Vertikelprofilen verbunden ist,
wobei an dem unteren Ende dieses vertikalen Schen-
kels ein horizontaler Schenkel anschließt, der eine fle-
xible elastische Einlage an seinem offenen Ende auf-
weist.
[0008] Das Montagesystem kommt somit mit nur zwei
Arten von Profilen aus, nämlich einem Basisprofil und
einem Verbindungsprofil, die sich in ihrer Ausgestaltung
voneinander unterscheiden.
[0009] In einer Ausführungsform besteht das Basis-
profil aus den beiden vertikalen Schenkel unterschied-
licher Längen, die durch einen horizontalen Schenkel
miteinander verbunden sind. In einer anderen Ausfüh-
rungsform besteht das Basisprofil aus dem vertikalen
Schenkel mit abgewinkeltem horizontalen oberen Ende,
einem von dem Schenkel abgewinkelten horizontalen
Schenkel und einem an dem horizontalen Schenkel be-
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festigten Hohlprofil mit rechteckigem Querschnitt. Dabei
erstrecken sich die beiden Außenseiten des Hohlprofils
als vertikaler Schenkel und horizontaler Schenkel über
das Hohlprofil hinaus.
[0010] In Ausgestaltung der Erfindung besteht eine
Ausführungsform des Verbindungsprofils aus dem nach
oben und nach unten gerichteten Schenkel, einem obe-
ren horizontalen geraden Schenkel, dem vertikalen
Schenkel und einem unteren horizontalen Schenkel,
wobei der untere Schenkel an seinem offenen Ende
klauenartig aufgeweitet ist und die Einlage aufnimmt.
Diese Einlage weist von der Gebäudewand weg.
Zweckmäßigerweise ist der untere horizontale Schen-
kel unter Einschluß seines offenen klauenartigen Endes
und der Einlage kürzer als der obere horizontale Schen-
kel. Durch diese Maßnahme wird in Rechnung gestellt,
daß die Innenseite einer Platte gegen die Einlage anlie-
gen kann und zugleich mit der Außenseite ihres oberen
Endes mit der Innenseite des nach unten gerichteten
vertikalen Schenkels eines Verbindungsprofils in Kon-
takt ist.
[0011] In einer anderen Ausgestaltung der Erfindung
besteht das Verbindungsprofil aus dem nach oben und
nach unten gerichteten Schenkel, einem oberen hori-
zontalen, geknickten Schenkel, dem vertikalen Schen-
kel und einem unteren horizontalen Schenkel, wobei an
dem unteren Schenkel ein Hohlprofil mit rechteckigem
Querschnitt befestigt ist. Dabei ist zweckmäßigerweise
die von dem vertikalen Schenkel abgewendete Außen-
seite des Hohlprofils klauenartig geformt und nimmt die
Einlage auf.
[0012] Die weitere Ausgestaltung der Erfindung ergibt
sich aus den Merkmalen der Patentansprüche 9 bis 18.
[0013] Die Erfindung wird im folgenden anhand der
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt durch eine erste Ausführungs-
form eines Basisprofils des erfindungsgemä-
ßen Montagesystems,

Fig. 2 einen Schnitt durch eine zweite Ausführungs-
form eines Basisprofils des erfindungsgemä-
ßen Montagesystems,

Fig. 3 einen Schnitt durch eine erste Ausführungs-
form eines Verbindungsprofils des erfin-
dungsgemäßen Montagesystems,

Fig.4a einen Schnitt durch eine zweite Ausführungs-
form eines Verbindungsprofils des erfin-
dungsgemäßen Montagesystems,

Fig.4b einen Schnitt durch ein gegenüber der Aus-
führungsform nach Fig. 4a geringfügig abge-
wandeltes Verbindungsprofil,

Fig. 5 einen Längsschnitt durch eine Platte der Fas-
sadenverkleidung, die mit Hilfe des erfin-

dungsgemäßen Montagesystems erstellt ist,

Fig. 6 eine geschnittene Draufsicht auf zwei mitein-
ander verbundene Platten der Fassadenver-
kleidung,

Fig. 7 eine geschnittene Draufsicht auf zwei mitein-
ander verbundene Platten der Fassadenver-
kleidung, ähnlich der Anordnung nach Fig. 6,

Fig. 8 eine Schnittansicht der Fassadenverklei-
dung, die unter Anwendung des erfindungs-
gemäßen Montagesystems errichtet ist, und

Fig. 9 eine Schnittansicht einer Fassadenverklei-
dung, die unter Anwendung eines gegenüber
Fig. 8 leicht abgewandelten Montagesystems
errichtet ist.

[0014] Ein Montagesystem 1, wie in den Fig. 8 und 9
dargestellt, umfaßt Basisprofile 3 und Verbindungspro-
file 5, die an Vertikalprofilen 6 horizontal befestigt sind,
die ihrerseits mit einer Gebäudewand 7 wie im Falle der
Fig. 8, verbunden sind. Mit dem Montagesystem 1 kön-
nen Platten 12, 30 auf den Basisprofilen 3 und Verbin-
dungsprofilen 5 unsichtbar befestigt werden. Durch die
Anordnung der Platten auf den Profilen werden die let-
zeren weitgehend abgedeckt und dadurch für den Be-
trachter der Fassadenverkleidung unsichtbar. Die in den
Fig. 8 und 9 dargestellten Basisprofile 3 und Verbin-
dungsprofile 5 stellen die bevorzugten Ausführungsfor-
men der Profile dar, jedoch können sie auch durch ein-
fache Basisprofile 2, wie in Fig. 1 gezeigt, und einfache-
re Verbindungsprofile 4, wie in Fig. 3 gezeigt, ersetzt
werden.
[0015] Das in Fig. 1 dargestellte Basisprofil 2 besteht
aus zwei vertikalen Schenkeln 8 und 9, von denen der
Schenkel 8 erheblich kürzer als der Schenkel 9 ist. Die
beiden Schenkel 8 und 9 sind durch einen horizontalen
Schenkel 14 miteinander verbunden, der Öffnungen 34
aufweist. Dieses Basisprofil 2 wird beispielsweise über
den Schenkel 9 mittels nicht gezeigter Schrauben mit
dem Vertikalprofil 6 in Fig. 8 verbunden. Die Öffnungen
34 dienen zur Entwässerung von Kondensatwasser.
Das Basisprofil 2 wird am unteren Ende einer vertikalen
Fassadenverkleidung angebracht und stützt die unter-
sten Platten 12 der Fassadenverkleidung ab.
[0016] Die bevorzugte Ausführungsform des Basis-
profils ist das in Fig. 2 dargestellte Basisprofil 3, das ge-
genüber dem Basisprofil 2 aufwendiger konstruiert ist.
Das Basisprofil 3 hat ähnlich wie das Basisprofil 2 einen
U-ähnlichen Querschnitt und umfaßt einen vertikalen
Schenkel 9 mit abgewinkeltem horizontalem oberen En-
de 15, einen von dem Schenkel 9 abgewinkelten hori-
zontalen Schenkel 16 und ein Hohlprofil 17 mit rechtek-
kigem Querschnitt, das an den horizontalen Schenkel
16 anschließt. Im vertikalen Schenkel 9 sind Öffnungen
35 zur Befestigung an den Vertikalprofilen 6 und im ho-
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rizontalen Schenkel 16 Öffnungen 34 zur Entwässerung
von Kondensatwasser angeordnet. Zwei Außenseiten
18, 19 des Hohlprofils 17 erstrecken sich über den Au-
ßenquerschnitt des Hohlprofils hinaus und setzen sich
in einem vertikalen Schenkel 8, der nach oben gerichtet
ist und einem horizontalen Schenkel 20, der in Richtung
des vertikalen Schenkels 9 zeigt, fort. In das Hohlprofil
17 wird bei der Montage ein Rechteckprofil 36 einge-
schoben, wie dies in Fig. 2 angedeutet ist, wobei die
Länge des Rechteckprofils 36 so dimensioniert ist, daß
es zwei benachbarte, auf der gleichen Horizontalen
ausgerichtete Basisprofile 3,3 miteinander verbindet
und dadurch die Stabilität des Montagesystems bzw.
der Fassadenverkleidung erhöht.
[0017] In Fig. 3 ist das Verbindungsprofil 4 gezeigt,
das eine erste Ausführungsform darstellt. Das Verbin-
dungsprofil 4 besteht aus einem nach oben und nach
unten gerichteten vertikalen Schenkel 10, einem oberen
horizontalen, geradlinigen Schenkel 21, einem vertika-
len Schenkel 11 und einem unteren horizontalen Schen-
kel 22. Der untere Schenkel 22 ist an seinem offenen
Ende 26 klauenartig aufgeweitet und nimmt eine Einla-
ge 13 auf, die aus einem flexiblen elastischen Material
wie Gummi, Kunststoff oder dergleichen besteht. Das
Verbindungsprofil 4 ist derart gestaltet, daß der untere
horizontale Schenkel 22 mitsamt seinem offenen klau-
enartigen Ende 26 und der von dem Ende 26 abstehen-
den Einlage 13 kürzer als der obere horizontale Schen-
kel 21 ist. Durch diese Ausgestaltung im Zusammenwir-
ken mit der Profilierung der Platten 12 und 30 der Fas-
sadenverkleidung wird eine sichere Befestigung der
Platten erreicht und das gleichzeitige Abdecken des
Verbindungsprofils 4 durch die Platten, so daß das Profil
von der Außenseite der Fassadenverkleidung her gese-
hen unsichtbar bleibt, wie dies noch im Zusammenhang
mit den Fig. 8 und 9 näher beschrieben werden wird. In
dem vertikalen Schenkel 11 sind Öffnungen 35 zur Be-
festigung an den Vertikalprofilen 6 vorgesehen. Der ver-
tikale Schenkel 11 ist mittels nicht gezeigter Schrauben
mit den Vertikalprofilen 6 des Montagesystems 1 ver-
bunden.
[0018] Das Verbindungsprofil 5 gemäß Fig. 4a stellt
eine zweite, bevorzugte Ausführungsform dar und um-
faßt den nach oben und nach unten gerichteten vertika-
len Schenkel 10, einen oberen horizontalen geknickten
Schenkel 23, den vertikalen Schenkel 11 und einen un-
teren horizontalen Schenkel 24. An diesen schließt ein
Hohlprofil 25 mit rechteckigem Querschnitt an. Im ver-
tikalen Schenkel 11 befinden sich Öffnungen 35 zur Be-
festigung an den Vertikalprofilen 6. In Abwandlung der
Fig. 4a ist der vertikale Schenkel 11 dicker dimensioniert
als die Schenkel 10 und 24. Des weiteren ist der obere
Schenkel 23 auf seiner Unterseite schräg ausgesteift,
das heißt er hat eine schräge Unterseite, die den Knick
der Oberseite des Schenkels 23 nicht aufweist, wie Fig.
4b zeigt. Aus den Fig. 8 und 9 ist ersichtlich, wie dieses
Verbindungsprofil 5 eingesetzt wird, um zwei vertikal
übereinander angeordnete Platten 12 und 30 miteinan-

der zu verbinden. Eine Außenseite 27 des Hohlprofils
25, die von dem vertikalen Schenkel 11 abgewandt ist,
ist klauenartig geformt und nimmt die Einlage 13 auf.
Auch bei der zweiten Ausführungsform gilt, daß der un-
tere horizontale Schenkel 24 zusammen mit dem Hohl-
profil 25 und der vorspringenden Einlage 13 kürzer als
der obere horizontale, geknickte Schenkel 23 ist. In das
Hohlprofil 25 wird bei der Montage ein Rechteckprofil
37 eingefügt, das so dimensioniert ist, daß seine Länge
ausreicht, zwei benachbarte, auf der gleichen Horizon-
talen ausgerichtete Profile 5, 5 miteinander zu verbin-
den und dadurch die Stabilität des Montagesystems
bzw. der Fassadenverkleidung zu erhöhen.
[0019] Ein Vergleich der ersten und der zweiten Aus-
führungsform der Basisprofile 2, läßt ebenso wie der
Vergleich der ersten und zweiten Ausführungsform der
Verbindungsprofile 4, 5 erkennen, daß sich die zweiten
Ausführungsformen im wesentlichen nur durch die zu-
sätzlichen Hohlprofile 17, 25 von den ersten Ausfüh-
rungsformen unterscheiden. Diese Hohlprofile 17, 25
bringen den Vorteil mit sich, daß in sie Rechteckprofile
36 bzw. 37 eingefügt werden können, die benachbarte
Basis- bzw. Verbindungsprofile miteinander verbinden
und dadurch die Stabilität des Montagesystems bzw.
der Fassadenverkleidung vergrößern.
[0020] In Fig. 5 ist ein Längsschnitt durch die Platten
12 bzw. 30 der Fassadenverkleidung gezeigt. Hierzu ist
anzumerken, daß sowohl die in der untersten horizon-
talen Reihe der Fassadenverkleidung angebrachten
Platten 12 als auch die in darüber befindlichen Reihen
angeordneten Platten 30 gleiche Gestalt besitzen. Jede
der Platten 12, 30 ist am oberen Ende eingeschnit-
tenund hat einen Steg 31, der eine Dicke von 2 bis 4
mm und eine Länge von 12 bis 18 mm aufweist. Die Dik-
ke D der Platten liegt im Bereich von 8 bis 16 mm, die
Höhe beträgt 200 bis 1200 mm. Der Steg 31 entsteht
infolge eines Einschnitts am oberen Ende der Platte 12
bzw. 30, derart, daß eine Grundfläche 47 des Ein-
schnitts schräg zu einer Wand des Steges 31 verläuft
und mit dieser einen Winkel α > 90°, insbesondere im
Bereich von 100 bis 105° einschließt. Auf der Unterseite
der Platte 12 bzw. 30 befindet sich gleichfalls ein Ein-
schnitt 28 bzw. 32, der zumindest eine Dicke von 4 bis
5 mm und eine Länge von 14 bis 18 mm aufweist. Dieser
Einschnitt 28 bzw. 32 ist mit einer Nut 29 bzw. 33 aus-
gestattet, die eine Breite von zumindest 1,6 bis 2 mm
und eine Tiefe von zumindest 3 bis 4 mm besitzt. Die in
Fig. 5 rechts von dieser Nut 29 bzw. 33 befindliche Ma-
terialdicke der Platte 12 bzw. 30 ist gleich der Dicke des
Steges 31. Der Steg 31 befindet sich auf der Innenseite
bzw. Rückseite der Platte 12, 30 der
Fassadenverkleidung .
[0021] Die geschnittene Draufsicht in Fig. 6 zeigt zwei
Platten 12a, die mit einer Fugenweite a voneinander be-
abstandet sind. Jede der Platten 12a besitzt eine Nut
46, in die eine Verbindungsplatte 42 eingesetzt ist. Bei
dieser Verbindungsplatte 42 handelt es sich bevorzugt
um eine Metallplatte wie beispielsweise eine Alumini-
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umplatte mit einer Dicke von 2 bis 3 mm entsprechend
der Dicke der Nut 46 und einer Breite von 30 bis 40 mm.
[0022] Fig. 7 zeigt gleichfalls eine geschnittene Drauf-
sicht auf zwei miteinander verbundene Platten 12b, 12b
der Fassadenverkleidung. Die rechte Platte 12b in die-
ser Draufsicht weist einen Einschnitt 44 auf, während
die linke Platte 12b einen Einschnitt 45 besitzt, der we-
niger tief als der Einschnitt 44 ist. Der Einschnitt 44 der
rechten Platte 12b läßt einen Plattensteg 43 stehen. Die
beiden Platten 12b, 12b sind derart aneinander gescho-
ben, daß der Plattensteg 43 in Kontakt mit der linken
Platte 12b ist, wobei eine Fugenweite b zwischen den
beiden Platten bestehen bleibt. Auf der Rückseite bzw.
Innenseite der Platten, die in Fig. 7 nach oben zeigt, be-
steht eine Plattenfuge c zwischen den beiden Platten
12b, 12b.
[0023] Die Schnittansicht nach Fig. 8 zeigt eine Fas-
sadenverkleidung, die unter Anwendung des Montage-
systems 1 erstellt ist. Die unterste Reihe von Platten 12
ist mit den Basisprofilen 3 in der Weise im Eingriff, daß
der kurze vertikale Schenkel 8 des Basisprofils 3 in die
Nut 29 der Platten 12 eingreift. Dabei decken die unter-
sten Platten 12 die Basisprofile 3 vollständig ab. Zwi-
schen der Unterkante der Platten 12 und dem Boden
besteht ein Abstand, durch den Zuluft A gemäß dem
Pfeil einströmt, die entlang der Innenseite der Fassa-
denverkleidung hochströmt und als Abluft B am oberen
Ende der Fassadenverkleidung austritt. Die Verbin-
dungsprofile 5 fügen die untersten Platten 12 mit den
vertikal darüber befindlichen Platten 30 in der Weise zu-
sammen, daß die Einlagen 13 der Verbindungsprofile 5
an den Innenseiten der Platten 12 und die Stege 31 auf
den Oberseiten dieser Platten 12 an den Innenseiten
der nach unten gerichteten Schenkeln 10 der Verbin-
dungsprofile 5 anliegen. Die nach oben gerichteten Teile
der kurzen vertikalen Schenkel 10 der Verbindungspro-
file 5 greifen in die Nut 33 an den Unterseiten der Platten
30 ein. Die Platten 30 weisen Einschnitte auf den Innen-
seiten auf, die Stege stehenlassen, welche die Schen-
kel 10 der Verbindungsprofile auf der Außenseite voll-
ständig abdecken. Die oberen Abschlußprofile der Fas-
sadenverkleidung sind gleichfalls Verbindungsprofile 5,
deren senkrechten Schenkel 10 auf der Außenseite
nicht abgedeckt sind. Die Stege 31 der Platten 30 liegen
an den Innenseiten der Schenkel 10 an. Sowohl die Ba-
sisprofile 3 als auch die als Abschlußprofile eingesetz-
ten Verbindungsprofile 5 sind jeweils in einem bestimm-
ten Abstand vom Boden bzw. von der Decke angeord-
net, so daß für eine ausreichende Luftzirkulation und so-
mit Hinterlüftung der Fassadenverkleidung gesorgt ist.
[0024] Die Installation der Fassadenverkleidung er-
folgt in einer Serie von Schritten. Im ersten Schritt wer-
den die Vertikalprofile 6 an der Gebäudewand 7 befe-
stigt. In einem zweiten Schritt werden die Basisprofile 2
bzw. 3 horizontal ausgerichtet auf den Vertikalprofilen
angebracht. Der Abstand zwischen diesen Profilen
hängt von der Breite und der Höhe der zu installierenden
Platten bzw. Paneele ab. Im dritten Schritt werden die

Verbindungsprofile 4,5 justiert und an den Vertikalprofi-
len 6 befestigt. Im vierten Schritt wird in der Mitte der
Profilierung auf der Unterseite jeder Platte eine geringe
Menge eines Adhesivs aufgebracht, d.h. jede Platte
wird mit dem darunter befindlichen Profil verklebt, um
einseitiges Verschieben nach links oder rechts über die
horizontal ausgerichteten Profile hinaus zu verhindern.
Im fünften Schritt werden die Platten zuerst mit ihrer
Oberseite in Eingriff mit den darüber befindlichen Ver-
bindungsprofilen 4 oder 5 gebracht und dann nach un-
ten bis zum Eingriff mit den darunter befindlichen Ver-
bindungsprofilen geschoben. Dadurch werden die Plat-
ten gegen Herausziehen infolge eines durch Windeinfall
erzeugten Unterdruckes oder durch das Einwirken son-
stiger mechanischer Kräfte gesichert und darüber hin-
aus die Verbindungsprofile abgedeckt, so daß sie von
der Außenseite der Fassadenverkleidung her unsicht-
bar sind. Fig. 8 zeigt eine Fassadenverkleidung wie sie
bevorzugt für eine Innenwandverkleidung angewandt
wird.
[0025] In Fig. 9 ist eine Fassadenverkleidung ähnlich
derjenigen nach Fig. 8 gezeigt. Im Abstand von der Ge-
bäudewand 7 ist ein Tragwerk bzw. ein Vertikalprofil 6
beispielsweise aus Holz oder Aluminium befestigt. Zwi-
schen den Tragwerken befindet sich eine Wärmedäm-
mung 41. Des weiteren sind Eckstücke 48 vorgesehen,
mit denen eine horizontal ausgerichtete Abschlußblen-
de 49 an dem Tragwerk befestigt ist. Die Verbindung
zwischen unteren und oberen Platten 12 bzw. 30 erfolgt
über die Verbindungsprofile 5. Den Abschluß der Fas-
sadenverkleidung bilden gleichfalls Verbindungsprofile
5. Ein Querträger 38 ist oberhalb der Fassadenverklei-
dung angebracht und wird durch eine winkelförmige
Deckblende 39 abgedeckt. Der Querträger 38 ist bei-
spielsweise mit einem Ende in die Gehäusewand 7 ein-
gelassen. Zwischen einer Wärmedämmung 41 und den
Profilen 3 und 5 befindet sich ein Kanal, durch den die
Zuluft A und die Abluft B hindurchströmen, um die Fas-
sadenverkleidung zu hinterlüften. Die Unterseite der
Fassadenverkleidung schließt die L-förmige
Abschlußblende 49 mit Öffnungen 40 im längeren der
beiden Schenkel ab, der horizontal verläuft, während
der kürzere Schenkel an der Gehäusewand 7 befestigt
ist. Der längere Schenkel der Abschlußblende 49
schließt fugenlos an die Basisprofile 3 an und seine Öff-
nungen 40 dienen zur Entwässerung von Kondensat-
wasser.
[0026] Die Ausführungsform nach Fig. 9 zeigt eine ty-
pische Fassadenverkleidung für eine Außenwand eines
Gebäudes.

Patentansprüche

1. Montagesystem für Platten zur Fassadenverklei-
dung von Gebäuden und zur unsichtbaren Befesti-
gung der Platten auf Profilen, die mit einer Gebäu-
dewand verbunden sind, dadurch gekennzeich-
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net, daß das Montagesystem (1) aus Basisprofilen
(2;3) und Verbindungsprofilen (4;5) besteht, die an
Vertikalprofilen (6) horizontal befestigt sind, wobei
die Vertikalprofile (6) mit der Gebäudewand (7) ver-
bunden sind, daß jedes Basisprofil (2;3) einen U-
ähnlichen Querschnitt aufweist, bei dem der von
der Gebäudewand weiter entfernte, nach oben ge-
richtete Schenkel (8) des Querschnitts kürzer als
der an den Vertikalprofilen (6) befestigte Schenkel
(9) ist und daß jedes Verbindungsprofil (4,5) einen
kurzen, nach oben und nach unten gerichteten
Schenkel (10) hat, der von der Gebäudewand wei-
ter entfernt ist als ein vertikaler Schenkel (11) der
mit den Vertikalprofilen (6) verbunden ist, wobei am
unteren Ende dieses vertikalen Schenkels (11) ein
horizontaler Schenkel (22, 24) anschließt, der ein
flexible elastische Einlage (13) an seinem offenen
Ende aufweist.

2. Montagesystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Basisprofil (2) aus den bei-
den vertikalen Schenkeln (8,9) unterschiedlicher
Längen besteht , die durch einen horizontalen
Schenkel (14) miteinander verbunden sind.

3. Montagesystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Basisprofil (3) aus dem ver-
tikalen Schenkel (9) mit abgewinkeltem horizonta-
lem oberen Ende (15), einem von dem Schenkel (9)
abgewinkelten horizontalen Schenkel (16) und ei-
nem an dem horizontalen Schenkel (16) befestigten
Hohlprofil (17) mit rechteckigem Querschnitt be-
steht.

4. Montagesystem nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die beiden Außenseiten (18,
19) des Hohlprofils (17) sich als vertikaler Schenkel
(8) und horizontaler Schenkel (20) über das Hohl-
profil hinaus erstrecken.

5. Montagesystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Verbindungsprofil (4) aus
dem nach oben und nach unten gerichteten Schen-
kel (10),einem oberen horizontalen geraden
Schenkel (21), dem vertikalen Schenkel (11) und ei-
nem unteren horizontalen Schenkel (22) besteht,
wobei der untere Schenkel (22) an seinem offenen
Ende (26) klauenartig aufgeweitet ist und die Einla-
ge (13) aufnimmt.

6. Montagesystem nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der untere horizontale Schen-
kel (22) unter Einschluß seines offenen klauenarti-
gen Endes (26) und der Einlage (13) kürzer als der
obere horizontale Schenkel (21) ist.

7. Montagesystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Verbindungsprofil (5) aus

dem nach oben und nach nach unten gerichteten
Schenkel (10), einem oberen horizontalen, ge-
knickten Schenkel (23), dem vertikalen Schenkel
(11) und einem unteren horizontalen Schenkel (24)
besteht, wobei an dem unteren Schenkel ein Hohl-
profil (25) mit rechteckigem Querschnitt befestigt
ist.

8. Montagesystem nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die von dem vertikalen Schen-
kel (11) abgewendete Außenseite (27) des Hohlpro-
fils (25) klauenartig geformt ist und die Einlage (13)
aufnimmt.

9. Montagesystem nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der untere horizontale Schen-
kel (24) zusammen mit dem Hohlprofil (25) und der
Einlage (13) kürzer als der obere horizontale ge-
knickte Schenkel (23) ist.

10. Montagesystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß unterste Platten (12) der Fas-
sadenverkleidung auf der Innenseite einen Ein-
schnitt (28) und eine Nut (29) aufweisen, die mit
dem nach oben gerichteten vertikalen Schenkel (8)
des Basisprofils (2, 3) im Eingriff ist und daß die un-
tersten Platten (12) die Basisprofile (2, 3) vollstän-
dig abdecken.

11. Montagesystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Einlage (13) des Verbin-
dungsprofils (4; 5) an der Innenseite der Platte (12)
und ein Steg (31) auf der Oberseite dieser Platte
(12) an der Innenseite des nach unten gerichteten
Schenkels (10) des Verbindungsprofils anliegt.

12. Montagesystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß Platten (30) auf der Innenseite
mit einem Einschnitt (32) und einer Nut (33) ausge-
stattet sind, in die der nach oben gerichtete Teil des
vertikalen Schenkels (10) des Verbindungsprofils
(4; 5) eingreift und daß die Platten (30) die Verbin-
dungsprofile (4; 5) abdecken.

13. Montagesystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die oberen Abschlußprofile der
Fassadenverkleidung Verbindungsprofile (4; 5)
sind.

14. Montagesystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Basisprofile (2; 3) Öffnun-
gen (34) im horizontalen Schenkel (14; 16) aufwei-
sen.

15. Montagesystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Verbindungsprofile (4; 5)
Öffnungen (35) im vertikalen Schenkel (11), der mit
den Vertikalprofilen (6) verbunden ist, aufweisen.
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16. Montagesystem nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß in die rechteckigen Hohlprofile
(17) benachbarter Basisprofile (3) ein Rechteckpro-
fil (36) eingeschoben und mit zumindest einem der
Basisprofile (3) fest verbunden ist.

17. Montagesystem nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daß in die rechteckigen Hohlprofile
(25) benachbarter Verbindungsprofile (5) ein
Rechteckprofil (37) eingeschoben und mit zumin-
dest einem der Verbindungsprofile (5) fest verbun-
den ist.

18. Montagesystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der obere horizontale Schenkel
(23) des Verbindungsprofils (5) eine schräge Unter-
seite aufweist und der vertikale Schenkel (11) im
Vergleich zu einem weiteren vertikalen Schenkel
(10) und einem unteren horizontalen Schenkel (24)
verstärkt ist.

Claims

1. An assembly system for panels for the façade lining
of buildings and for the invisible fixing of the panels
on profiles connected to a building wall, character-
ised in that the assembly system (1) consists of
basic profiles (2; 3) and connecting profiles (4; 5)
which are fixed horizontally on vertical profiles (6),
the latter being connected to the building wall (7),
in that each basic profile (2; 3) has a cross-section
similar to a U, the upwardly directed limb (8) of the
cross-section further away from the building wall
being shorter than the limb (9) fixed on the vertical
profiles (6), and in that each connecting profile (4;
5) has a short limb (10) directed upwardly and
downwardly and further away from the building wall
than a vertical limb (11) connected to the vertical
profiles (6), a horizontal limb (22, 24) adjoining the
bottom end of said vertical limb (11) and having a
flexible elastic insert (13) at its open end.

2. An assembly system according to claim 1, charac-
terised in that the basic profile (2) consists of the
two vertical limbs (8, 9) of different lengths, which
are interconnected by a horizontal limb (14).

3. An assembly system according to claim 1, charac-
terised in that the basic profile (3) consists of the
vertical limb (9) with the horizontal upper end (15)
bent off at an angle, a horizontal limb (16) bent off
at an angle from the limb (9), and a hollow profile
(17) of rectangular cross-section fixed on the hori-
zontal limb (16).

4. An assembly system according to claim 3, charac-
terised in that the two outsides (18, 19) of the hol-

low profile (17) extend as a vertical limb (8) and a
horizontal limb (20) beyond the hollow profile.

5. An assembly system according to claim 1, charac-
terised in that the connecting profile (4) consists
of the upwardly and downwardly directed limb (10),
an upper horizontal straight limb (21), the vertical
limb (11) and a bottom horizontal limb (22), the latter
being widened in the form of a claw at its open end
(26) and receiving the insert (13).

6. An assembly system according to claim 5, charac-
terised in that the bottom horizontal limb (22) in-
cluding its open claw-like end (26) and the insert
(13) is shorter than the top horizontal limb (21).

7. An assembly system according to claim 1, charac-
terised in that the connecting profile (5) consists
of the upwardly and downwardly directed limb (10),
an upper horizontal bent limb (23), the vertical limb
(11), and a bottom horizontal limb (24), a hollow pro-
file (25) of rectangular cross-section being fixed on
the bottom limb.

8. An assembly system according to claim 7, charac-
terised in that the outside (27) of the hollow profile
(25) remote from the vertical limb (11) is shaped in
the form of a claw and receives the insert (13).

9. An assembly system according to claim 8, charac-
terised in that the bottom horizontal limb (24) to-
gether with the hollow profile (25) and the insert (13)
is shorter than the top horizontal bent limb (23).

10. An assembly system according to claim 1, charac-
terised in that the lowermost panels (12) of the
façade lining have on the inside an incision (28) and
a groove (29) which is in engagement with the up-
wardly directed vertical limb (8) of the basic profile
(2, 3) and in that the lowermost panels (12) com-
pletely cover the basic profiles (2, 3).

11. An assembly system according to claim 1, charac-
terised in that the insert (13) of the connecting pro-
file (4; 5) abuts the inside of the panel (12) and a
web (31) on the top of said panel (12) abuts the in-
side of the downwardly directed limb (10) of the con-
necting profile.

12. An assembly system according to claim 1, charac-
terised in that panels (30) are provided on the in-
side with an incision (32) of a groove (33) in which
the upwardly directed part of the vertical limb (10)
of the connecting profile (4; 5) engages and in that
the panel (30) cover the connecting profiles (4; 5).

13. An assembly system according to claim 1, charac-
terised in that the top end profiles of the facade
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lining are connecting profiles (4; 5).

14. An assembly system according to claim 1, charac-
terised in that the basic profiles (2; 3) have open-
ings (34) in the horizontal limb (14; 16).

15. An assembly system according to claim 1, charac-
terised in that the connecting profiles (4; 5) have
openings (35) in the vertical limb (11) connected to
the vertical profiles (6).

16. An assembly system according to claim 3, charac-
terised in that a rectangular profile (36) is inserted
into the rectangular hollow profiles (17) of adjacent
basic profiles (3) and is rigidly connected to at least
one of the basic profiles (3).

17. An assembly system according to claim 7, charac-
terised in that a rectangular profile (37) is inserted
into the rectangular hollow profiles (25) of adjacent
connecting profiles (5) and is rigidly connected to at
least one of the connecting profiles (5).

18. An assembly system according to claim 1, charac-
terised in that the top horizontal limb (23) of the
connecting profile (5) has an inclined underside and
the vertical limb (11) is reinforced in comparison
with another vertical limb (10) and a bottom horizon-
tal limb (24).

Revendications

1. Système de montage pour panneaux de revête-
ment de façade de bâtiments et pour la fixation in-
visible des panneaux sur des profilés, qui sont reliés
à une paroi de bâtiment, caractérisé en ce que le
système de montage (1) se compose de profilés de
base (2 ; 3) et de profilés de liaison (4 ; 5), qui sont
fixés horizontalement sur des profilés verticaux (6),
les profilés verticaux (6) étant reliés à la paroi du
bâtiment (7), en ce que chaque profilé de base (2 ;
3) comporte une section transversale semblable à
un U, où la branche (8) de la section transversale,
plus éloignée de la paroi du bâtiment et dirigée vers
le haut, est plus courte que la branche (9) fixée aux
profilés verticaux (6), et en ce que chaque profilé
de liaison (4, 5) a une branche courte (10) dirigée
vers le haut et vers le bas, qui est plus éloignée de
la paroi du bâtiment qu'une branche verticale (11)
qui est reliée aux profilés verticaux (6), une branche
horizontale (22, 24) se rattachant à l'extrémité infé-
rieure de cette branche verticale (11), qui comporte
une pièce intercalaire élastique et flexible (13) à son
extrémité ouverte.

2. Système de montage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le profilé de base (2) se com-

pose des deux branches verticales (8, 9) de lon-
gueur différente, qui sont reliées entre elles par une
branche horizontale (14).

3. Système de montage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le profilé de base (3) se com-
pose de la branche verticale (9) avec une extrémité
(15) supérieure horizontale déviée, une branche
horizontale (16) déviée de la branche (9) et un profil
creux (17) fixé à la branche horizontale (16) avec
une coupe transversale rectangulaire.

4. Système de montage selon la revendication 3, ca-
ractérisé en ce que les deux faces externes (18,
19) du profilé creux (17) s'étendent vers l'extérieur
au-delà du profilé creux en tant que branche verti-
cale (8) et branche horizontale (20).

5. Système de montage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le profilé de liaison (4) se com-
pose de la branche (10) dirigée vers le haut et vers
le bas, d'une branche (21) droite horizontale supé-
rieure, de la branche verticale (11) et d'une branche
(22) horizontale inférieure, la branche inférieure
(22) étant élargie en forme de griffe à son extrémité
ouverte (26) et reçoit la pièce intercalaire (13).

6. Système de montage selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce que la branche (22) horizontale in-
férieure, y compris son extrémité (26) ouverte en
forme de griffe et sa pièce intercalaire (13) est plus
courte que la branche (21) horizontale supérieure.

7. Système de montage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le profilé de liaison (5) se com-
pose de la branche (10) dirigée vers le haut et vers
le bas, d'une branche (23) flambée horizontale su-
périeure, de la branche (11) verticale et d'une bran-
che (24) horizontale inférieure, un profilé creux (25)
à section transversale rectangulaire étant fixé à la
branche inférieure.

8. Système de montage selon la revendication 7, ca-
ractérisé en ce que la face externe (27) du profilé
creux (25) détournée de la branche verticale (11)
est en forme de griffe et reçoit la pièce intercalaire
(13).

9. Système de montage selon la revendication 8, ca-
ractérisé en ce que la branche (24) horizontale in-
férieure conjointement avec le profilé creux (25) et
la pièce intercalaire (13) est plus courte que la bran-
che (23) flambée horizontale supérieure.

10. Système de montage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que des panneaux (12) les plus in-
férieurs du revêtement de façade comportent sur la
face interne une encoche (28) et une rainure (29),
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qui est en prise avec la branche (8) verticale dirigée
vers le haut du profilé de base (2, 3), et en ce que
les panneaux (12) les plus inférieurs recouvrent
complètement les profilés de base (2, 3).

11. Système de montage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la pièce intercalaire (13) du
profilé de liaison (4 ; 5) est adjacente à la face in-
terne du panneau (12), et une entretoise (31) sur la
face supérieure de ce panneau (12) est adjacente
à la paroi interne de la branche (10) du profilé de
liaison dirigée vers le bas.

12. Système de montage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que des panneaux (30) sur la face
interne sont pourvus d'une encoche (32) et d'une
rainure (33), dans lesquelles se met en prise la par-
tie dirigée vers le haut de la branche (10) verticale
du profilé de liaison (4 ; 5), et en ce que les pan-
neaux (30) recouvrent les profilés de liaison (4 ; 5).

13. Système de montage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les profilés de fermeture su-
périeurs du revêtement de façade sont des profilés
de liaison (4 ; 5).

14. Système de montage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les profilés de base (2 ; 3) com-
portent des ouvertures (34) dans la branche (14 ;
16) horizontale.

15. Système de montage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les profilés de liaison (4 ; 5)
comportent des ouvertures (35) dans la branche
verticale (11) qui est reliée aux profils verticaux (6).

16. Système de montage selon la revendication 3, ca-
ractérisé en ce qu'un profilé rectangulaire (36) est
intercalé dans les profils creux (17) rectangulaires
des profilés de base (3) voisins et est fermement
relié à au moins l'un des profils de base (3).

17. Système de montage selon la revendication 7, ca-
ractérisé en ce qu'un profilé rectangulaire (37) est
intercalé dans les profilés creux (25) rectangulaires
des profilés de liaison (5) voisins et est fermement
relié à au moins l'un des profilés de liaison (5).

18. Système de montage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la branche (23) horizontale su-
périeure du profilé de liaison (5) comporte une face
inférieure oblique, et en ce que la branche verticale
(11) est renforcée en comparaison avec une autre
branche verticale (10) et une branche (24) horizon-
tale inférieure.
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